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Anlagen: 15206/1 8 

1. Bericht 
1. Veranlassung 

Im Baugebiet der Stadt Bargteheide „BPlan 12, 3. Änderung und Ergänzung, Neufassung", 
zwischen den Straßen Am Bornberg 2 und Nelkenweg in 22941 Bargteheide, ist der Neubau 
von Wohnhäusern und Erschließungsstraßen geplant. 

Wir wurden beauftragt, für das o.g. Bauvorhaben eine Baugrundbeurteilung und Gründungs
beratung abzugeben. 

2. Planunterlaqen 

Zur Bearbeitung wurden folgende Planunterlagen verwendet: 

2.1 erhalten von BISS Büro für integrierte Stadtplanung Schariibbe 

 Lageplan/Flurkarte/BPlanBereich, M 1:1000, ohne Datum, erstellt von Sprick Vermessung 
 Lageplan, M 1:500, PlanNr. 6, Stand 15.01.2015, erstellt von Sprick Vermessung 
 Lageplan Wohnbebauung, M 1:1000, ohne Angabe von Datum und Ersteller 
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 Lageplan Bohrsondierung, M 1:1000, ZeichnungsNr. 1240000K, vom 19.11.2015, erstellt von 
der BN Umwelt GmbH 

2.2 erhalten von der BN Umwelt GmbH 

 Koordinatenliste der Baugrundaufschlüsse, vom 05.01.2016 

2.3 erhalten von der T. Serbay GmbH 

 Schichtenverzeichnisse und 127 gestörte Bodenproben von 23 Kleinrammbohrungen 
(BS 1  BS 23), ausgeführt am 19.01.2015 

3. Baugelände 

Die Lage des Baugeländes und der Baugrundaufschlüsse kann dem Lageplan aus Anl. 15206/1 
sowie der Abbildung 1+2 entnommen werden. 

Abb. 1: Lageplan M 1:2000 
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Das Baugelände wurde bislang als Gärtnerei genutzt. Im nördlichen Bereich des Grundstückes 
befinden sich mehrere Gebäude. Diesbezüglich liegen uns jedoch keine Angaben vor. 

Die Ansatzpunkte der Kleinrammbohrungen wurden vom Bohrunternehmen höhenmäßig ein
gemessen. Die Geländehöhen an den Ansatzpunkten können der nachfolgenden Tabelle sowie 
den Anl. 15206/2  5 entnommen werden. 

Aufschluss 

BS1 

BS 2 

BS 3 

BS 4 

BS 5 

BS 6 

BS 7 

BS 8 

Geländehöhe 
[mNN] 

+ 45,86 

+ 46,65 

+ 46,98 

+ 47,09 

+ 47,17 

+ 45,15 

+ 46,21 

+ 46,54 

Aufschluss 

BS 9 

BS 10 

BS 11 

BS 12 

BS 13 

BS 14 

BS 15 

BS 16 

Geländehöhe 
[mNN] 

+ 46,71 

+ 46,64 

+ 45,23 

+ 45,81 

+ 45,81 

+ 46,46 

+ 46,51 

+ 44,98 

Aufschluss 

BS 17 

BS 18 

BS 19 

BS 20 

BS 21 

BS 22 

BS 23 



Geländehöhe 
[mNN] 

+ 45,78 

+ 45,95 

+ 46,42 

+ 45,72 

+ 45,81 

+ 46,81 

+ 46,74 



Tab. 1: Geländehöhen zum Zeitpunkt der Baugrunderschließung 

Das Grundstück fällt tendenziell von Südwesten nach Nordosten von ca. NN + 47,2 m (BS 5) 
auf ca. NN + 45,0 m (BS 16) um maximal ca. Ah = 2,2 m ab. Detaillierte Geländehöhen sind 
dem Vermessungsplan zu entnehmen. 

' 
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4. Bauwerk 

Geplant ist der Neubau eines Wohnquartiers aus Doppel und Mehrfamilienhäusern sowie zwei 
Erschließungsstraßen mit Stellplatzflächen. Weiterhin sind im Lageplan Wasserflächen einge
tragen, bei denen es sich um Regenrückhaltebecken handeln dürfte. Ein Entwurf der Bebauung 
ist in Abb. 2 dargestellt. 

Abb. 2: Lageplan Bebauung, M 1:2000 

Die Gebäude sollen eventuell unterkellert werden. Eine Gründungsberatung für einzelne 
Bauwerke ist derzeit nicht Gegenstand unserer Beauftragung. 
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5. Baugrund 

5.1 Allgemeines 

Der Baugrund wurde gemäß Vorgabe der BN Umwelt GmbH am 19.01.2013 mittels 23 Klein
rammbohrungen (BS 1  BS 23) mit Tiefen von t = 6,0 m unter Gelände erkundet. 

Nach unserer kornanalytischen Probenbewertung und den Schichtenverzeichnissen wurde die 
Bodenschichtung in Form von höhengerecht dargestellten Bodenprofilen auf den Anlagen 
15206/26 aufgetragen. Die Lage der Baugrundaufschlüsse ist aus der Anlage 15206/1, S. 1+2 
sowie Abb. 1 + 2 ersichtlich. 

5.2 Bodenschichtung 

Zunächst wurde eine 0,3 (BS 1, BS 5, BS 13, BS 16) < d < 0,9 (BS 17), im Mittel ca. d = 0,45 
[m] dicke Oberbodenschicht angetroffen. Diese kann eventuell teilweise aufgefüllt sein. Abwei
chend davon wurde bei BS 6 unterhalb eines Betonpflasters bis in eine Tiefe von t = 1,2 m 
sowie bei BS 12 und BS 23 bis in eine Tiefe von maximal t = 0,9 m eine Sandauffüllung mit 
humosen Einlagerungen angetroffen. 

Anschließend folgen, außer bei BS 3, BS 4, BS 5, BS 9, BS 10, BS 14, bis in Tiefen von 
1.2 (BS 18) < t < 3,5 (BS 23) [m] unter Gelände eine Sandschicht, die teilweise schluffige/ 
lehmige Anteile enthält. Tendenziell nimmt die Dicke der Sandschichten nach Norden hin zu. 

Unter den vorgenannten Sanden bzw. in den südwestlichen/südlichen Teilbereichen bei BS 3, 
BS 4, BS 5, BS 9, BS 10, BS 14 direkt unter dem Oberboden folgen, außer bei BS 2, BS 6, 
BS 20, BS 22, BS 23, bis in Tiefen von 2,0 (BS 12) < t < 4,7 (BS 10) [m] unter Gelände bindige 
Böden aus Geschiebelehm sowie örtlich lehmiger Sand. Diese Böden weisen überwiegend eine 
weiche bis steife, teilweise auch eine breiige Konsistenz auf. 

Weiterhin steht bis zu den Endteufen in Tiefen von t = 6,0 m unter Gelände bindiger Geschie
bemergel in überwiegend steifer bis halbfester Konsistenz an. 

5.3 Wasser 

5.3.1 Wasserstandsmessungen 

Die Wasserstände wurden während und nach der Ausführung der Kleinrammbohrungen 
gemessen. Nach den Angaben in den Schichtenverzeichnissen sind sie links neben den 
Bodenprofilen auf den Anl. 15206/2  5 eingetragen. 

Folgende Wasserstände (1. Wasserstand und Sondierende) wurden angegeben: 
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Aufschluss 

BS1 

BS 2 

BS 3 

BS 4 

BS 5 

BS 6 

BS 7 

BS 8 

BS 9 

BS 10 

BS 11 

BS 12 

BS 13 

BS 14 

BS 15 

BS 16 

BS 17 

BS 18 

BS 19 

BS 20 

BS 21 

BS 22 

BS 23 

Datum 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

19.01.2016 

OK Gelände 

NN[m] 

+ 45,86 

+ 46,65 

+ 46,98 

+ 47,09 

+ 47,17 

+ 45,15 

+ 46,21 

+ 46,54 

+ 46,71 

+ 46,64 

+ 45,23 

+ 45,81 

+ 45,81 

+ 46,46 

+ 46,51 

+ 44,98 

+ 45,78 

+ 45,95 

+ 46,42 

+ 45,72 

+ 45,81 

+ 46,81 

+ 46,74 

1. Wasserstand 

[m] u. Gel. NN [m] 

1,50 

1,00 

2,00 

1,30 

1,00 



1,40 

1,10 

+ 44,36 

+ 45,65 

+ 44,98 

+ 45,79 

+ 46,17 



+ 44,81 

+ 45,44 

kein Wasser angetroffen 

1,00 

1,70 

1,00 

1,70 

0,80 

1,50 

1,70 

1,70 

+ 45,64 

+ 43,53 

+ 44,81 

+ 44,11 

+ 45,66 

+ 45,81 

+ 43,28 

+ 44,08 

kein Wasser angetroffen 

2,00 

1,60 

1,00 

1,50 

1,80 

+ 44,42 

+ 44,12 

+ 44,81 

+ 45,31 

+ 44,94 

Wasserstand nach Sondierende 

[m] u. Gel. NN [m] 





1,10 



1,22 

1,34 

1,35 







+ 45,88 



+ 45,95 

+ 43,81 

+ 44,86 



kein Wasser angetroffen 

1,32 

1,82 

1,00 

1,80 

0,80 

1,30 

2,15 

1,80 

+ 45,32 

+ 43,41 

+ 44,81 

+ 44,01 

+ 45,66 

+ 45,21 

+ 42,83 

+ 43,98 

kein Wasser angetroffen 

1,72 

2,03 

1,00 

1,62 



+ 44,70 

+ 43,69 

+ 44,81 

+ 45,19 



Tab. 2: Wasserstände am 19.01.2016 

Die Wasserstände wurden während und nach Ausführung der Kleinrammbohrungen i. Allg. 
zwischen ca. 1,0 und 2,0 [m] unter Gelände gemessen, die in den Bohrlöchern nicht vollständig 
ausgepegelt sein dürften. Im Bereich kompakter Geschiebelehmschichten handelt sich dabei 
um Schichten und Stauwasserstände, die sich in/auf den bindigen, schwach durchlässigen 
Bodenschichten und in den eingelagerten Sandschichten aufstauen können. 



E7 EICKHOFF und PARTNER ■ Beratende Ingenieure für Geotechnik ■ Hauptstraße 137 ■ 25462 Reilingen 
Stadt Bargteheide, BPlan 12, Neufassung, 3. Änderung und Ergänzung  Baugrundbeurteilung 1. Bericht 7

Bei den übrigen Wasserständen dürfte es sich zwar ebenfalls um Stauwasserstände handeln, 
die jedoch in den wasserdurchlässigen bis zu ca. 3 m dicken Sandschichten als grundwasser
ähnlich gelten. 

5.3.2 Bemessungswasserstand 

Der echte Grundwasserstand steht gespannt in einer größeren Tiefe von ca. t = 15 m unter 
Gelände in einem Grundwasserleiter (Sand) unterhalb des sperrenden Geschiebemergels an 
und ist daher für die Baumaßnahmen ohne Bedeutung. 

Dennoch sollten die Wasserstände in den Bereichen der oberen Sande als grundwasser
ähnliche Stauwasserstände angenommen werden, so dass hier der Wasserlastfall drückendes 
Wasser gilt. Im Allg. können die Wasserstände mindestens um 1,0 bis 1,5 [m] ansteigen, so 
dass der Bemessungswasserstand für als grundwasserähnliches Stauwasser im Baugebiet in 
Höhe des derzeitigen Geländes anzusetzen ist. 

Weiterhin können sich örtlich und zeitweilig niederschlagsabhängig auf den bindigen, schwach 
durchlässigen Geschiebeböden Stauwasserstände in Höhe von mehreren Dezimetern, hier 
ebenfalls bis in Höhe des Geländes einstellen. Den Bemessungswasserstand für Stau und 
Schichtenwasser gilt hier nur in Bereichen kompakter bindiger Geschiebeböden (ggf. im süd
westlichen Bereich, sofern keine Sandschichten vorhanden sind) und ist wie folgt anzunehmen: 

 mit Einbau einer Dränanlage: in Höhe des durch die Dränanlage begrenzten 
maximal möglichen Wasserstandes 

 ohne Einbau einer Dränanlage: in Höhe des Geländes 

5.3.3 Wasserbeschaffenheit  Betonaggressivität 

Aus dem Stauwasser wurde bei BS 17 mittels eines temporären Pegels eine Wasserprobe ent
nommen und bezüglich ihrer Betonaggressivität untersucht. Die Ergebnisse sind Anl. 15082/7 
zu entnehmen. 

Gemäß der chemischen Analyse ist das Stauwasser nicht betonangreifend. 
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6. Bodenmechanische Versuche 

6.1 Bodenmechanische Versuche 

Zur Beurteilung der anstehenden Böden und ggf. späterer Bestimmung der bodenmecha
nischen Kennwerte wurden die nachfolgend genannten bodenmechanischen Versuche durch
geführt. 

6.1.1 Wassergehalte 

Von den Proben der bindigen Böden aus Geschiebelehm und mergel wurden die Wasser
gehalte bestimmt. Sie dienen als Grundlage zur Abschätzung der Zusammendrückbarkeit und 
der Scherfestigkeit sowie zur vergleichenden Bewertung der Bodenproben untereinander. Sie 
sind rechts neben den Bodenprofilen auf den Anl. 15206/25 eingetragen. 

Bodenart 

Geschiebelehm 

Geschiebemergel 

Anzahl Versuche 

14 

22 

Wasser 

min w [%] 

12,4 

11,6 

gehalt 

max w [%] 

24,8 

22,7 

mittl. Wassergehalt 

w [%] 

16,7 

15,2 

Tab. 3: Wassergehalte 

6.1.2 Kornzusammensetzung 

Von typischen Proben des Geschiebelehms, mergeis und der Sandschichten wurde die Korn
zusammensetzung ermittelt. 

Die Ergebnisse sind als Körnungslinien auf Anl. 15206/8, S. 1+2 dargestellt. Im Einzelnen ergibt 
sich: 

Aufschluss 

BS 7 

BS 11 

BS 12 

BS 17 

BS 23 

Tiefe 
[m u. Gel.] 

0,41,9 

0,351,7 

0,61,0 

0,92,1 

0,92,0 

Bezeichnung 

Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, schwach grob
sandig 

Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schwach schluffig, schwach 
kiesig 

Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, schwach grob
sandig 

Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, schwach grob
sandig 

Fein und Mittelsand, schwach grobsandig 

Klassifizierung 
DIN 18196 

SE 

SU 

SU 

SU 

SE 

Tab. 4: Kornzusammensetzung rollige Böden, Anl. 15206/8, S. 1 
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Aufschluss 

BS 3 

BS 3 

BS 12 

Tiefe 
[m u. Gel.] 

2,03,5 

4,7  6,0 

1,32,0 

Bezeichnung 

Sand, stark schluffig, schwach tonig (Geschiebelehm) 

Schluff, tonig, sandig, kalkhaltig (fetter Geschiebemergel) 

Sand, schluffig, schwach tonig (Geschiebelehm) 

Klassifizierung 
DIN 18196 

SU* 

UL 

SU* 

Tab. 5: Kornzusammensetzung bindige Böden Anl. 15206/8, S. 2 

7. Baugrundbeurteilung 

7.1 Tragfähigkeit 

7.1.1 Oberboden 

Der Oberboden sowie eventuell sonstige durchwurzelte, humose oder auch umgelagerte Böden 
sind als Gründungsträger nicht geeignet und dürfen nicht unterhalb von Bauwerkssohlen und 
Verkehrsflächen verbleiben. Diese Böden sind unter Berücksichtigung einer seitlichen Druck
ausbreitung von 45° gegen lagenweise verdichteten, schluffarmen (Schiuffanteil < 3%) Sand zu 
ersetzen (siehe Abs. 7.1.3). Oberboden ist als zu schützendes Gut einer entsprechenden 
Wiederverwertung zuzuführen. Die ungeeigneten Böden sind i.Allg. an der dunkleren Einfär
bung, einer vermehrten Durchwurzelung, humosen Schlieren (sowie organoleptischen Beimen
gungen wie Ziegelreste etc.) und Wurzelteilen erkennbar. 

Schwach humose (eingefärbte) Sandauffüllungen (z. B. bei BS 23) sind prinzipiell ausreichend 
tragfähig, sollten jedoch nachverdichtet werden. 

7.1.2 GeschiebelehmAmergel und Sande 

Die pleistozänen, d. h. eiszeitlich vorbelasteten bindigen Bodenschichten aus Geschiebelehm 
und mergel in einer wenigstens steifen Konsistenz sowie die überlagernden Sande sind gering 
zusammendrückbar und hoch scherfest. 

Die in den Bodenprofilen dargestellte weiche/breiige Konsistenz einiger Proben des Geschiebe
lehms ist erfahrungsgemäß auf Störungen bei der Probennahme im Zusammenhang mit der 
mageren Zusammensetzung und Schichtenwasser zurückzuführen (siehe Abs. 7.2). Sie dürfen 
in Situ und ungestört sehr wahrscheinlich in steifer Konsistenz anstehen. 

7.1.3 Neue Sandauffüllungen 

Für neue Sandauffüllungen, z.B. für einen Bodenaustausch und/oder weitere Geländeauffüllun
gen, ist ein schluffarmer (Schluffanteil < 3%), verdichtungsfähiger Sand zu verwenden. 

Für eine Sandauffüllung sollte eine mindestens mitteldichte Lagerung gegeben sein. Diese 
Forderung kann mittels Rammsondierungen nachgewiesen werden. Bei geringeren Auffüll
dicken als d < 0,7 m sollte die Prüfung der Lagerungsdichte mittels dynamischer Plattendruck
versuche erfolgen. 

Die Feldversuche können auf Wunsch von uns durchgeführt werden. 
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7.2 Aufweichungsgefahr 

Bei den Aushubarbeiten, z. B. beim Bodenaustausch, beim Einbau der Tragschicht von Ver
kehrsflächen oder Baugruben für Keller, Schächte und sonstigen Gründungsteilen, werden die 
bindigen Böden aus Geschiebelehm und mergel angeschnitten, die in Verbindung mit Wasser 
bei dynamischen Beanspruchungen zu Aufweichungen neigen. Sie gehen hierbei von einer 
noch brauchbaren steifen Konsistenz in eine weiche bis eventuell sogar breiige Konsistenz 
über. 

Da derart aufgeweichte Bodenschichten als Gründungsträger ungeeignet sind und gegen 
verdichteten Sand ersetzt werden müssen, sind die Aushubarbeiten so durchzuführen, dass 
Aufweichungen vermieden werden. Übermäßige Druckeinwirkungen durch die Baggerschaufel 
sind zu minimieren. 

Die Bodenproben zeigten teilweise bereits eine breiige Konsistenz, so dass hier von einer 
besonders starken Neigung zu Aufweichungen auszugehen ist. Bei in situ aufgeweichten bindi
gen Bodenschichten in der Gründungssohle ist zur Schaffung einer tragfähigen Arbeitsebene 
ein Austausch des aufgeweichten Bodens gegen eine verdichtete, ca. 0,3  0,5 [m] dicke Sand
oder Kiessandschicht erforderlich. Diese kann auch generell vorsorglich zur Vermeidung von 
Aufweichungen vorgesehen und zusätzlich als Dränschicht genutzt werden. 

Weiche GeschiebelehmAmergelschichten in größerer Tiefe ab ca. 0,50 m unterhalb der Grün
dungsebene können im Untergrund verbleiben; bei ihnen ist bezüglich der Zusammendrück
barkeit weniger die Konsistenz als vielmehr das tragende Korngerüst des Sandes von Bedeu
tung. 

7.3 Frostgefährdung 

Geschiebelehm und mergel sowie teilweise auch die schluffigen, lehmigen Sande (Sand, u) 
sind sehr frostempfindlich, entsprechend der Frostklasse F3. 

Die lokal oberflächennah anstehenden Sande sind bei dem geringem Schluffanteil von < 15 % 
(Sand, u') nicht frostempfindlich, entsprechend Frostklasse F1. 

7.4 Versickerungsfähigkeit 

Die wenig durchlässigen bindigen Böden aus Geschiebelehm und mergel sind für eine 
Versickerung nicht geeignet. 

Die oberflächennahen Sandvorkommen sind grundsätzlich für eine Versickerung geeignet, 
jedoch dürften diese mit den eingelagerten Geschiebelehmschichten und teilweise geringen 
Speichervolumens schnell wassergesättigt und somit in den meisten Bereichen ungeeignet 
sein. 

Somit ist eine Versickerung bedingt im nördlichen, sandhaltigen Bereich möglich. In regenrei
chen Zeiten dürfte jedoch auch hier eine Versickerung größerer Wassermengen problematisch 
sein, da die sich die Sandschichten vermutlich schnell mit Wasser füllen könnten. 

Die Zulässigkeit einer Versickerungsanlage, z. B. in Verbindung mit einem Notüberlauf, sollte in 
jedem Fall mit der zuständigen Behörde geklärt werden. 
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8. Allgemeine Hinweise zu Gründungs und Trockenhaltungsmaßnahmen 

Für Gebäude ist bei den gut tragfähigen Böden eine Flachgründung auf Einzel und Streifen
fundamenten oder einer Sohlplatte möglich. Bei entsprechender Festlegung von bodenmecha
nischen Kennwerten sind relativ große zulässige Bodenpressungen zu erwarten. 

Für die Planung der Verkehrswege ist zu beachten, dass die bindigen Böden stark frostgefähr
det sind und insgesamt zu starken Aufweichungen neigen. Hier sind ggf. die Mindestdicken der 
Trag und Frostschutzschichten zu vergrößern, um ausreichende Verformungsmoduln nach
weisen zu können. Die Trag und Frostschutzschichten der Verkehrsflächen sind nach den 
entsprechenden Richtlinien trocken zu halten. Dazu eignen sich Dränagesysteme oder ggf. 
Gräben. 

Baugruben und Gräben können i. Allg. mit Böschungsneigungen zur Horizontalen von ß = 45° 
bei nichtbindigen oder weichen bindigen Böden oder ß = 60° bei steifen bindigen Böden herge
stellt werden. Örtlich sind im Anfangszustand im Bereich angeschnittener Sande rückschreiten
de Erosionen möglich. Sollte es zum Auslaufen von Grund, Sicker und Schichtenwasser aus 
Sandschichten kommen, können weitere Maßnahmen erforderlich werden, z. B. eine Abfla
chung von Böschungen oder Auflastfilter. 

Während der Bauzeit kann sich Niederschlags und Sickerwasser auf den bindigen Boden
schichten aufstauen, so dass es in Sandbereichen zu grundwasserähnlichen Verhältnissen 
kommen kann. Es sollte bei Bedarf mittels einer offenen Wasserhaltung gefasst und 
abgepumpt werden. Zur Trockenhaltung der Baugruben und von Fundamentgräben/gruben 
empfehlen wir Bauhilfsdränagen. Kleinbrunnen/Vakuumbrunnen dürften hier wegen der gerin
gen Einlaufhöhen in den Sandschichten und bindigen Einlagerungen nicht funktionieren. 

Zur Trockenhaltung im Endzustand sind wasserdruckhaltende Abdichtung gemäß DIN 18195, 
Teil 6 oder die Ausführung einer "Weißen Wanne" aus wasserundurchlässigem Beton sinnvoll. 
Ohne den Einbau einer Dränanlage sind diese Varianten für den maßgeblichen Bemessungs
wasserstand gegen Auftrieb bzw. Wasserdruck zu bemessen. 

Im südwestlichen Bereich der durchgehenden Geschiebeböden ohne Sandüberdeckung ist nur 
mit Stau und Sickerwasserständen zu rechnen, so dass theoretisch auch eine Abdichtung der 
Bauwerke gemäß DIN 18195, Teil 4 "Bauwerksabdichtungen  Abdichtungen gegen Boden
feuchte (Kapillarwasser, Haftwasser) und nichtstauendes Sickerwasser an Bodenplatten und 
Wänden, Bemessung und Ausführung" in Verbindung mit einer Dränanlage ausgeführt werden 
kann. Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass sich die oberen Sandschichten örtlich bis zu 
diesen Bereichen erstrecken und dann doch ein erhöhter Wasserzustrom zu den Dränanlagen 
eintreten kann. Somit halten wir den Einsatz von Dränanlagen nur zur Trockenhaltung von nicht 
unterkellerten Bauwerken und Tragschichten von Verkehrswegen und nicht für Keller geeignet. 
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9. Zusammenfassung 

• Bauvorhaben 
Neubaugebiet für Wohnbebauung 

• Baugelände 
 Geländehöhen zwischen ca. NN + 46,0 m bis NN + 47,2 m 
 Höhenunterschiede maximal ca. Ah = 2,2 m 

• Bodenschichtung 
bis 0,3 < t < 0,9 [m u. Gel.] Oberboden 
bis 1,2 < t < 3,5 [m u. Gel.] Sand, nicht bei BS 3, BS 4, BS 5, BS 9, BS 10, BS 14 
bis 2,0 < t < 4,7 [m u. Gel.] Geschiebelehm, teils breiig/weich, teils steif 

lokal mit Sandeinlagerungen 
bis t < 6,0 [m u. Gel.] Geschiebemergel, überwiegend steif bis halbfest 

• Wasser 
 Schichten und Stauwasserstände in den Bohrungen am 19.01.2016 

bei ca. 1,0 bis 2,0 [m] u. Gelände gemessen, teilweise grundwasserähnlich 
 der echte Grundwasserstand liegt bei ca. 15 m unter Gelände 
 Bemessungswasserstand: Stauwasser in Höhe des Geländes, grundwasserähnlich 

• Bodenmechanische Versuche 
s. Abschnitt 6 

• Baugrundbeurteilung 
Oberboden und sonstige humose/umgelagerte Böden sind nicht tragfähig und gegen ver
dichteten Sand zu ersetzen. Der GeschiebelehnVmergel und die Sande sind ausreichend 
tragfähig und als Gründungsträger für eine Flachgründung geeignet. 
Der Geschiebelehm neigt zu starken Aufweichungen, weitere Bodeneigenschaften siehe 
Abschnitt 7.2 ff. 

• Hinweise zu Gründungsmöglichkeiten und Trockenhaltungsmaßnahmen 
Bauwerke können auf entsprechend statisch bemessene Sohlplatten oder Fundamenten 
flach gegründet werden. 
Baugruben und Gräben sind gemäß DIN 4124 zu böschen. Für deren Trockenhaltung ist 
eine offene Wasserhaltung, z. B. Bauhilfsdränage geeignet. Weitere Angaben hierzu siehe 
Abschnitt 8. 

Eickhoff und Partner 
Beratende Ingenieure für Geotechnik 

(Plambeck) (Bammert) 
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STADT BARGTEHEIDE 
€ 3. ÄNDERUNG UND ERGÄNZUNG 

DES BEBAUUNGSPLANES NR. 12 
- NEUAUFSTELLUNG 

b ra 



BS 1 
(19.01.2016) 

BS 2 
(19.01.2016) 

BS 3 
(19.01.2016) 

BS 4 
(19.01.2016) 

BS 5 
(19.01.2016) 

NN{m) 
50.00 

NN +45,86 m 

NN +46,65 m 
" W 

NN +46,98 m 
w<%) 

NN +47,09 m NN+47,17 m 

Mittolsand gs u1 ts' g' Schluftgoröilo 
(Wimlgar Sand) a.gn (At.BS) \7 Z.QJ 

.3 Sand u f g' (+} (G esc hiebe mergol} 

Schluß t s (+) (latterQeschlsbemsrgel) 

Sand U1 tf (+) (Geschfebemergal; 

Schluff 13 (+) {fatlar Gaschiiiba mergel) 

Sand u f ff SandsIreKan 1.30 H5,n») ^ 
(mag.G oschiobo m orgol) 

' 17.3 SandÜf (Geschlebslahm) 

Sand u 1 g' (+) (Geschlebemergel} 

Schluff t s (+) (fottor Goschlobomorgol) 

Sand t1 tf g' (mag.Geschiebelohm) 

Sand u I g' (+) (G ose hiebe mergel) 

Schluff t s (t) (lotler Gcschlobomorgol) 

. 5andHWurzelr*3ta{Ob*rbod«n) 

M,2 Sand u r g' (Geschlebelehm) 

18.3 Sand l u tf (Goschlobolchm) 

Sand u i g" (+)|Goschlobom orgol) 

Schiulf l a ;+) (fetlar Getchlebamergal) 

Lageplan der BaugrundaufschlQsse siehe Anl. 15206/1 
Erläuterung zur zeichnerischen Darstellung siehe belllegende Legende 
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NN(m) 
50.00 

BS 6 
(19.01.2016) 

BS 7 
(19.01.2016) 

BS 8 
(19.01.2016) 

BS 9 
(19.01.2016) 

BS 10 
(19.01.2016) 

NN+45,15 m 
w(%) 

NN +46,21 m 
w{%) 

NN +46,54 m 
w(%) 

NN +46,71 m 
w(*> 

7~Belo nstelnpllasl er' »Inpllasler - 1 . .U<4.86|-y, 
SE./ 

Ziegelreste j _^g 
gerBBo {Auff.) . . . V W 1 1 ) / 

Uttlalaand fs 

Mitlelsand fs gs' g" Gase hiebe lahm-Lagen 

13,2 Sand u V g" (+) (Geschlebemergel) 

Sand u (' g" (Geschlebelehm) 

Sand ü I g (+) (Geschlebemergel} 

I4,g Schlufl a t g' (*) (Gaschiebamergol) 

TM 18,8 Sand t' u1 g' (mag. G steh lebelahm) 

Mitlelsand fs GeschiebemergeM-agen 

.5 Sand u t g (+} (Geschlebemer 

Schluff l s (+) (fetlar Geschlebemergel) 

/ Sand uH Wurzelreste (fertiger 
- oborbodon) 

NN +46,64 m 

1.00 MS.6Q ^ 
Sand u r g'(Geschlebelehm) I M M J ^ J Z 1 - 6 0 

Sand f u ' n ' (mag. Geachtebalehm) 

1B.1 Sand u l g' (+) (Geschlobomergel) 

Schlufl t s (+) (fetter Geschiebe mergel) 

Kein Wasser ange trotten 

^ Sand fi o' Würze [reale (lorttger 
i Oberboden) 

Sand t u' g' (mag.Geachiebelohm) 

Sand I u g (Geschlobelehm) 

24,8 Schiulf t s (lelter Goschlabelehm) 

22.7 Schlufl l s |*) (Geschiebemergel) 

Sand u 1 g" (+) (Geschlebemergel) 

Lageplan der Baugrundaufschlüsse siehe Anl. 15206/1 

Erläuterung zur zeichnerischen Darstellung siehe belllegende Legende 
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NN(m) 
50.00 

BS 11 
(19.01.2016) 

BS 12 
(19.01.2016) 

BS 13 
(19.01.2016) 

BS 14 
(19.01.2016) 

BS 15 
(19.01.2016) 

NN +45,23 m 
w<%) 

NN +45,81 m 

»1*1 

* , —Sand u g' h WureelreBte (tortlgeri nn H4."D~^r' 
. Oborbodon) sF+I.Wo« Tjj jT 

Mltlolsand fs gs u" g' 

Sand r u* g* (mag.Geschlebelehm) 

Sand u t g (♦) (Geschiebemergel) 

""Schluff 1 s (4) (fetter Geschlebemergel 

NN +45,81 m 
w{%) 

NN +46,46 m 
wfft) 

NN +46,51 m 
wfK.) 

Mitlelsand Is gs' g' humosa 
Einla garu nge n Bslonresle (Auff.) 
■Mittelsand Ti u' gs' 

1.70M4.1f)y , 

T1M4.011/ 

Schluff I s (+) (Geschiebemergel) 

n.80 (45.68| \ y O.B1 

Mitlelsand Is tf gs' tf Geschiebelelimetrellen 2.00 

17,7 Sand u f g ' (Geschlebelehm) 

11,6 Sand ü t g' (») (Geschlebemergel) 

14,0 ScNufl s t (+) (fetter GescMebemeroel) 

Sand h Pflanzenresle (Oberboden) 

—Sand u f g' (Geschlebelehm)— 
1J0M5.01I/ 2.00 

\e,4 Sand u i g' (+) (Geschlebemergel) 

15.5 Schluff t s (+) (letter Geschiebe mergel) 

. Sand hWuRelrosto (oborbodon) 

Mlttelsand fs gs' G«schiebet*hmLagen 

Sand f u' g' (mag. Geschiebe te hm) 

Schluff s t (+) (fetter Geschiebe mergel) 

Schluff I s (+) (fetter Geschlebemergel) 

Lageplan der BaugrundaulschlQsse siehe Anl. 15206/1 
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NN (m) 
50.00 

Anl. 15206/5 

BS 16 
(19.01.201G) 

BS 17 
(19.01.2016) 

BS 18 
(19.01.2016) 

BS 19 
(19.01.2016) 

45.00 

40.00 

35.00 

NN +44,98 m 
w(%) 

NN +45,78 m NN +45,95 m 
w(%) 

NN +46,42 m 
w(%) 

1.70 143.28] SZ 1.7Q 

;*,._. Sand h Wurzelresle (Oberboden) 

Mittelsand fs gs' 
GeschiebelehmLagen 1 .Wst., 

1.80(43.98)) r 2.10 

' 20,5 Sand t' u' g" (mag.Geschiebelehm) 

14,0 Schluff s t (+) (Geschiebemergel) 

Schluff t s (+) (fetter Geschiebemergel) 

#/e, 
- : ■ ■ ■ 

Sand g' h Wurzelreste (Oberboden) 

Mittelsand fs w gs' 

Sand t* u' g' (mag.(GeschiebelQhm) 

Schluff t s (+) (Geschlebemergel) 

44 
■ 

/#/4, 

Sand g' h Wurzelresle (Oberboden) 

_Mittelsand fs u' gs" g' GeschiebelehmGerölle. 
1.72 (44.70) ■■ 
2.00 (44 S F ^ 

I 13,5 Sand t u g' (Geschlebelehm) I.Wst. 

14ß Sand u f g' (Geschiebelehm) 

Sand t U (+} (Geschiebemergel) 

1 4 9 Schluff t s (+) (letter Geschiebemerg 

Mu 

h 
'o/o, 

r> 
o/o. 

Sand g' h Wurzelreste (Oberboden) 

Sand u V g' (Geschiebelahm) 

Sand u t' [+) (Geschiebemergel) 

Schluff t s (+) (fetter Geschiebsmergsl) 

Kein Wasser angetroffen 
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NN(m) 
50.00 

Anl. 15206/6 

BS 20 
(19.01.2016) 

BS 21 
(19.01.2016) 

BS 22 
(19.01.2016) 

BS 23 
(19.01.2016) 

45.00 

40.00 

35.00 

NN +45,72 m 
w(%) 

NN +45,81 m 
w(%) 

NN +46,81 m 
w(%) 

1.60 (44.12) ^ 

2.03 (43.69) T y 

Sand h Wurzelreste (Oberboden) 0.50 

1.00 (44.B1 
S E + 1 . W a l . r ^ 

1.10 (44.71)/ Mitlelsand fs u' gs' 
GeschiebelehmStreifen (lehmiger 2.Wsl. 200 
Sand) 

"THi 

JE 12.9 SchluK t s (+) (Geschiebemergel) 

Schluff t s (+) (fetter Geschiebemergel) 

Sand h Wurzelreste (Oberboden)i 50 (45,31) ^ 1.50 

13,2 Sand u I' g" (Geschlebelehm) 

Sand V u' g' (mag.Geschtebelehm) 

/1.S0 145.31) ^ 1 
l.Wsl. H ^ 

1.62(45.19)/ 

Schluff t s {+} (Geschiebemergel) 

Schluff t s (+) (fetter Geschiebemergel) 

Mu 

yy 
\y4\ 

NN +46,74 m 
w(%) 

SandKWurzelreste (Oberboden) 

Mittelsand fs gs' g' 

Sand u g Kieslagen (lehmiger Sand) 1 Wst. 

11,7 Sand u t' g' {•+) (Geschiebemergel) 

Schluff I s (+) (fetler Geschiebemergel) 

0.90 

*- 2.00 

3.50 

4.50 

6.00 

'• '•: 

l".. •. 

■ 

■4 . 

... . 

Mittelsand t sgs ' h " (Au lt.) 

Mittelsand fs gs' 

Mittelsand fs u' gs' Geschiebelehmslreifen 

I 
1 15,3 
l 

Sand u t g' (+) (Geschiebemergel) 

Schluff t s (+) (fetter Geschiebemergel) 
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Legende zur zeichnerischen Darstellung der Bodenprofile 
Bodenarten - Zeichen/Farbkennzeichnung nach DIN 4022 

Oberboden Mu 

o o 

0 ° 
0 o 

o 
° o 
O O 
o 

0 o 
Q° 0 

Kies 

Feinkies 

Mittelkies 

Grobkies 

Steine 

Torf.Humus 

Auffüllung 

Sand 

Feinsand 

o/o. 

li
1 

Geschiebelehm 

Geschiebemergel 

Bohrverfahren 
Zeichen nach DIN 4023 -

B 3 = Bohrung Nr. 3 
BS 3 = Sondierbohrung Nr. 3 

weitere siehe DIN 4023 

Mittelsand 

Grobsand 

— — 

H—-

Mudde 

Ton 

Schluff 

Wasserstände/Datum 

' ^ 7 Wasser angebohrt 
30.04.98 

2,45 xw Wasserstand nach Beendigung 
30 0 4 98 ^ e r Sondierung oder Bohrung 

2,45 Ruhewasserstand, 
30.04.98 2. ß. im ausgebauten Bohrloch 

2.45^ 
Klei.Schlick 30.04.98 Wasserstand angestiegen 

2 4 5 
30.04.98 

Wasser versickert 

Bodenarten - Kurzzeichen DIN 4022 -
Kurzzeichen Haupt- /Nebenbestandteil 

G 
gG 
mG 
fG 
S 
gS 
mS 
fS 
U 
T 
H 

A 
Mu 
X 

fl 
fS' 

g 
gg 
mg 
fg 
s 

gs 
ms 
fs 
u 
t 
h 
o 

X 
(+) 

Kies kiesig 
Grobkies grobkiesig 
Mittelkies mittelkiesig 
Feinkies feinkiesig 
Sand sandig 
Grobsand grobsandig 
Mittelsand mittelsandig 
Feinsand feinsandig 
Schluff schluffig 
Ton tonig 
Torf/Humus torfig/humos 
organische Beimengung 
Auffüllung 
Oberboden (Mutterboden) 
Steine steinig 

kalkhaltig 

starker Nebenanteil >30% 
schwacher Nebenanteil <15% 

* Auftragung nach Schichtenverzeichnis 
1. 1 
SE/ 
SW 

»st. 
BE 

1. Wasserstand 
Sondierende/ Bohrende 
Sickerwasser 

Konsistenzbezeichnung 

// breiig 
/ weich 

steif 
halbfest 
fest 

1 ) wechselnd, z. B. 
K weich und steif 

~^y nass / 
^ Vernässunqszone 
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AGBA LABORGRUPPE 
UMWELT 

GBA Geselteehaft für BföanalySiS; mbH  Ftensburgtr 5t* IS ■ 2542* PinRebcrg 

Dipl.Ing. & Dipl.Geologe T. Serbay GmbH 

Kattenbek 2 

24248 Mönkeberg bei Kiel 

, « DAkkS 
Centime 

DP. 3*17tHHOC 

PrüfberichtNr.: 2016P500923/1 

Auftraggeber 

Eingangsdatum 
Projekt 
Material 
Kennzeichnung 
Auftrag 
Verpackung 
Probenmenge 
Auftragsnummer 
Probenahme 
Probentransport 
Labor 
Analysenbeginn / ende 
Methoden 
Unteraufträge 
Bemerkung 

Probenaufbewahrung 

DipLIng. & Dipl.Geologe T. Serbay GmbH 

20.01.2016 
Bargteheide, Am Bomberg 
Wasser 
BS17Wasserprobe1 
Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers 
Glas und PEFlaschen 
ca. 1,35 L 
16500430 
durch den Auftraggeber 
Auftraggeber 
GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH 
20.01.201627.01.2016 
siehe letzte Seite 

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und 
Wasserproben bis zwei Wochen nach PrüfberichtsersteHung aufbewahrt. 

A <L 

Pinneberg, 29.01.2016 

l 
V. A. Gesine Blinde 
Projektbearbeitung 

DiePrüfergefenissebeziehenäefcaasdtB&fchatfdtgenannten Prj%egensönde Ohneschrificte GcnehräjungderGGAdarfderFrütoe(whtricfttauszugs«sevefvieH35gtwe?defi, 

5«telvon3zuPrtBbeiiaitNr.: 20KP500023/1 

GBA Gesellschaft fw BioaieVttx mbH 
Flensou^gerStr 15 25421 Pinneberg 
Telefon i49(Q)«;01 79*6 0 
Fax <49 {0)41017946 26 
c Mail prnebergtagbo grovpde 
wwwgba groupde 

HypoVer* nsbemk 
IBAN DE45 2003 CO00 0C50 4043 92 
SWIFT BIG HYVFDFMM3O0 
Commerebqnk Hamburg 
I3AN DE67 2004 C0C0 0449 6444 00 
SWIFT B1CCOBADEHHXXX 

S:t* der Gesel schqfi 
Hamburg 
Hende^eg'ster 
Hambvrg HRB 42774 
USt So Nr. D£ 118 554 138 
St Nr 47/723/00196 

Geschäftsführer 
Manfred Giesecäte 
Rcrf Würzen 
Dr Roland Bernerr
Carsten Schaffors 
DT Herweg DÖ'Iefeld 

„ 2SJO*MI 
I K I ^ f S

1 1989 20M 
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AGBA LABORGRUPPE 
UMWELT 

Prüfbericht-Nr.: 2016P500923/1 
Bargteheide, Am Bomberg 
Auftrag 
Probe-Nr. 
Material 

Probenbezeichnung 

Probemenge 
Probeneingang 
Analysenergebnisse 
Betonaggressivität 
pH-Wert 
Geruch 
Perm anganat-Verbrauch 
Gesamthärte 
Härtehydrogencarbonat 
Nichtcarbonathärte 
Magnesium 
Ammonium 
Sulfat 
Chlorid 
Kohlendioxid, kalklösend 

Einheit 

mg KMn04/L 
°dH 
°dH 
°dH 

mg/L 
mg/L 
mg/L 
mg/L 
mg/L 

16500430 
001 

Wasser 
BS 17 
Wasserprobe 1 

ca. 1,35 L 
20.01.2016 

7,3 
unauffällig 

30 
10 
8,4 
2,1 
5,3 

<0,20 
27 
9,8 
<5,0 

Saas 2 vors 3 zu PrOlbericM-Hr.: 2Ü&5F50092V 1 
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/ .GBA LABORGRUPPE 
UMWELT 

PrüfberichtNr.: 2016P500923/1 

Bargteheide, Am Bomberg 

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen 

Parameter 

Betonatjqressivität 
pHWert 
Geruch 
Permanqanat Verbrauch 
Gesamthärte 
Härten ydroqencarbonat 
Nichtcarbonathärte 
Magnesium 
Ammonium 
Sulfat 
Chlorid 
Kohlendioxid, kalklösend 

Bestimmungs

grenze 

2.0 

0,10 
0,20 
0,50 
0,60 
5,0 

Einheit 

mgKMn04/L 
'dH 
'dH 
'dH 

mg/L 
mg/L 
mg/L 
mq/L 
mq/L 

Methode 

DIN 4030 Teil 2 
DIN EN IS010523" 
DEVB1/2' 
DIN 38409H4« 
DIN 38409HfcV DIN EN ISO 172942 (E29)» 
DIN 38 405D8* 
berechnet 
DINEN ISO 11885 (E22)» 
DIN EN IS011732 (E23)» 
DIN EN ISO 103041/2(Dl9/20)» 
DIN EN ISO 103041/2{D19/20)" 
DIN 4030 (Heyer)" 

Die mit * gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen können matrixbedingt variieren. 

Seit5Svon32iiriO*alchtNr: 2O16P5C0925/1 
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A G B A LABORGRUPPE 
UMWELT 

Anlage zu Prüfbericht 2016P500923 
ProbeNr.: 16500430 / 001 

Probenbezeichnung: BS 17 Wasserprobe 1 

Tabelle 1 : Expositionsklassen für Betonkorrosion durch chemischem Angriff durch Grundwasser 
nach DIN 4030 Teil 1 (06/2008), Tabelle 4 

pHWert 

Kohlendioxid, kalklösend 

Ammonium 

Magnesium 

Sulfat 

Chlorid 

Gesamthärte 

Härtehydrogencarbonat 

PermanganatVerbrauch 

Messwert 

7,3 

<5,0 

<0,20 

5,3 

27 

9,8 

10 

8,4 

30 

Einheit 

mg/L 

mg/L 

mg/L 

mg/L 

mg/L 

°dH 

°dH 

mgKMn04/L 

Expositionsklasse 

XA1 

6,5  5,5 

1540 

1530 

300  1000 

200  600 

— 
— 
— 
— 

XA2 

< 5,5  4,5 

>40100 

> 30  60 

>10003000 

> 600  3000 

— 
— 
— 
— 

XA3 

< 4,5  4,0 

>100 

> 60100 

>3000 

> 3000  6000 

— 
— 
— 
— 

Kurzbeurteilung: Gemäß DIN 4030 Teil 2 sind bei der hier untersuchten Wasserprobe keine 
Maßnahmen nach DIN 1045 erforderlich. Das Wasser ist nicht Beton 
angreifend. 

Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Bericht nicht auszugsweise vervielfältigt werden. 
Die Prüf ergebrisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. 
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Stadt Bargteheide, BPlan 12 
3. Änderung und Ergänzung, Neufassung 
rollige Böden 
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Kieskorn 

Mittel Grob
Steine 

01 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100 
Korndurchmesser d in mm 

Signatur: 
Entnahmestelle: 
Tiefe: 
Bodenart: 
kWert rm/sl: 
U/Cc 
Klassifikation: 
Versuchsart: 

BS7 
0.4 1.9 m 

mS, fs, u', as' 
5.3 10"

5 

4.0/1.1 
SE 

Trockensiebuna 

BS 11 
0.351 .7m 

mS. fs, as. u'. a' 
3.5 10"

5 

6.0/1.1 
SU 

Trockensiebuna 

BS 12 
0.6  1 . 0 m 

mS. fs, u', as' 
5.1 • 10"

5 

3.5/1.0 
SU 

Trockensiebuna 

BS 17 
0.92,1 m 

mS, fs, u', as' 
5.6 10"

5 

3.7/1.1 
SU 

Trockensiebuna 

BS 23 
0.92,0 m 
fS, mS, as' 

7.9 ■ 1 0"
5 

2.9/1.0 
SE 

Trockensiebuna 

Bemerkungen: 

Bearbeiter: PL 
Datum : 15.02.2016 
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Stadt Bargteheide, BPlan 12 
3. Änderung und Ergänzung, Neufassung 
bindige Böden 
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Kieskorn 

Mittel Grob
Steine 

01 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100 

Korndurchmesser d in mm 

Sianatur: 
Entnahmestelle: 
Tiefe: 
Bodenart: 
kWert Tm/sl: 
U/Cc 
Klassifika

t!
>n: 

Versucht 

BS 3 
2.03.5 m 

S, u, t' (Geschiebelehm) 
7.9 10"

8 

33.4/4.0 
SU* 

kombinierte Analyse 

BS 3 
4.7  6.0 m 

U, t, s (fetter Geschiebemerael) 



1 < 
S U * / S T * 
inierte Analyse 

BS 12 
1,3  2.0 m 

S, u, t' (Geschiebelehm) 
3.2 • 10"

7 

23.6/4.5 
SU 

kombinierte Analyse 
■ 

Bemerkungen: 

Bearbeiter: PL 
Datum : 15.02.2016 
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